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Internet: http://www.st-lorenzen-wechsel.at 
 

Liebe Gemeindebewohnerinnen! 
Liebe Gemeindebewohner! 
Liebe Jugend! 
 

                      Fast 34 Jahre war Dr. Kristian 
Kristoferitsch unser Gemeindearzt und ist mit 
Ende März d. J. in den wohlverdienten 
Ruhestand getreten. Für den unermüdlichen 
Einsatz für die Gesundheit der Menschen und 
den wertvollen Beitrag in unserem 
Gesellschaftsleben bedanke ich mich bei ihm 
und seiner Ehefrau Mag. Maria Kristoferitsch 
und dem gesamten Ordinationsteam sehr 
herzlich! (Seine persönlichen Worte zum 
Abschied findet ihr auf Seite 7 im Blattinneren.)  
 
Ich wünsche Maria und Kristian in ihrer Pension 
alles Gute. Ich hoffe, sie können nun all das 
 

 
 
nachholen, wofür sie in ihrem Berufsleben keine 
Zeit gefunden haben. 
 
Dr. Kristoferitsch hat für uns auch den Kontakt 
zu seinem jungen Kollegen Dr. Arthur Riedel 
hergestellt, der ihm als Gemeindearzt in             
St. Lorenzen am Wechsel folgt. Im Namen 
unserer Bevölkerung heiße ich Dr. Riedel und 
seine Ehefrau Iris bei uns herzlich willkommen 
und wünsche ihnen viel Freude bei ihrer 
verantwortungsvollen Tätigkeit. 
 
Wir können uns glücklich schätzen, dass wir 
auch weiterhin ärztlich gut versorgt sind. Ich bin 
sicher, dass unsere Bevölkerung von diesem 
jungen und hochmotivierten Team auch 
weiterhin medizinisch bestens betreut wird!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ordinationsübergabe am 1.4.2022: Iris und Arthur Riedel, Kristian und Maria Kristoferitsch, Bgm. Hermann Pferschy 
 
 
 

 Hilfe für die Ukraine  
 

Über einen Monat tobt in der Ukraine 
bereits ein schrecklicher Krieg. Viele Menschen 
haben ihr Hab und Gut verloren, wurden aus  
 

ihren Ortschaften vertrieben und sind auf der 
Flucht. Viele suchen in der Ukraine 
Unterschlupf, viele fliehen vor den Angriffen 
auch ins benachbarte Ausland. Auch bei uns in 
St. Lorenzen a. W. ist bereits eine Familie 
aufgenommen worden und hat ein vorüber-
gehendes zu Hause gefunden. Zahlreiche 
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Anfragen und Hilfsangebote zu hilfs- und 
schutzbedürftigen Menschen aus der Ukraine 
haben die verschiedensten Stellen in der 
Steiermark in den letzten Tagen erreicht. Um 
die große Hilfsbereitschaft der Steirer*innen 
rasch in die Tat umsetzen zu können, hat das 
Land Steiermark die Sozialhotline zur Ukraine 
unter 0800/201010 eingerichtet. 
 

Auf unserer Gemeindehomepage findet ihr die 
aktuellen Informationen des Landes. Auch 
jemand, der eine freie Wohnung/ein freies 
Haus für Vertriebene aus der Ukraine zur 
Verfügung stellen möchte, findet hier 
umfangreiche Informationen.  
 

Als Mitglied des „Österreichischen Fußball-
nationalteams der Bürgermeister“ habe ich 
einen sehr guten Kontakt zu einem 
Bürgermeisterkollegen in der Ukraine. Vasil 
Shchur ist Mitglied des ukrainischen 
Nationalteams und Bürgermeister der Stadt 
Mizhgirya im Westen der Ukraine. Er hat dort 
derzeit rund 10.000 Flüchtlinge aus dem Raum 
Kiew und aus dem Südosten der Ukraine zu 
versorgen und zu betreuen. Es fehlt an 
Lebensmitteln, Arzneimitteln und medi-
zinischen Produkten! 
 

Da ich ihm bei der Versorgung der Menschen 
sofort helfen will, habe ich ca. zwei Tonnen 
Lebensmittel im Wert von rund 10.000 Euro 
organisiert.  Gemeinsam mit meinen Freunden 
Josef Kogler (Innenausbau) und Alois Haas 
(Kfz-Fachwerkstätte) haben wir sie in zwei 
Kleintransportern am 9. April in die Ukraine 
gebracht. Ich habe auch Arzneimittel und 
medizinische Produkte mitgenommen, die von 
Herrn Dr. Kristoferitsch zur Verfügung gestellt 
wurden.    
 

Wenn ihr, liebe Leserinnen und Leser, oder 
eure Freunde und Bekannte diese Aktion 
unterstützen möchtet, gebe ich hier das 
Spendenkonto der Gemeinde bei der 
Raiffeisenbank Oststeiermark Nord bekannt: 
IBAN: AT41 3802 3000 0123 1976 Beim 
Gemeindeamt sind auch Bareinzahlungen 
möglich. Sollte genug Geld zusammen-
kommen, werde ich eine weitere Hilfslieferung 
organisieren. 
 

 
    Nun zu einem anderen Thema: Durch den 

Ukrainekrieg ist es um die Corona-Pandemie 
etwas leiser geworden. Die nächsten Wochen 
sollen ja weitere Schritte zurück in die 
Normalität bringen. Man merkt das auch im 
Vereinsleben. Viele Vereine und Gastronomie-
betriebe sind zuversichtlich und haben im 
heurigen Jahr wieder Veranstaltungen 
geplant, die hoffentlich von der Bevölkerung 

unterstützt werden. Eine Auswahl findet ihr im 
Veranstaltungskalender auf Seite 14. Eine 
wichtige Kommunikations- und Informations-
quelle für Veranstaltungen und aktuelle 
Informationen ist unsere neue CITIES-App 
geworden, die schon von vielen Betrieben und 
Vereinen genutzt wird und durch die bereits 
über 900 Teilnehmer erreicht werden können.  
 

 
    An dieser Stelle bedanke ich mich herzlich 

bei Frau Elisabeth Tremml, die 21 Jahre 
unsere Öffentliche Bücherei geleitet hat. 
Unzählige freiwillige Stunden hat sie für die 
Leserinnen und Leser geleistet und für einen 
reibungslosen Ablauf des Büchereibetriebs 
gesorgt.  Die Leitung wurde nun an Frau Beate 
Tauchner übergeben. Ich wünsche Beate viel 
Freude und Erfolg bei ihrer neuen Aufgabe!  
 
 

Ich wünsche euch allen ein frohes Osterfest, 
den Schülern und Studenten noch einen 
angenehmen Ferienausklang sowie allen einen 
schönen Frühlingsbeginn! 

 
 
 

Euer Bürgermeister 
 
 
Hermann Pferschy 

 
 
 

AUS DER GEMEINDESTUBE 

 
In den Sitzungen vom 2. Jänner und 25. März 
2022 wurden vom Gemeinderat u. a. 
nachstehende Beschlüsse gefasst: 

Budget für das Schul- und 
Kindergartengebäude 
 
Das von der Orts- und Infrastruktur-
entwicklung-KG erstellte Budget für das 
Haushaltsjahr 2022 wurde vom Gemeinderat 
genehmigt. Das Gesamtbudget beträgt                 
€ 172.100,--. 
 

Gemeindevoranschlag 2022 
 
Den geplanten Gesamtausgaben in der Höhe 
von € 3.264.600,-- stehen geplante Einnahmen 
in der Höhe von € 3.190.600,-- gegenüber. Dies 
ergibt einen Abgang von € 74.000,--. 
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Neben den Ausgaben für den laufenden Betrieb 
sind heuer u. a. folgende Vorhaben vorge-
sehen: 
 
 

o Radwegbau im Lafnitztal (R 65) 
o Parkplätze für die Sport- und 

Freizeitanlage 
o Entwässerungsmaßnahmen beim 

Sportplatz 
o Breitbandausbau 
o Straßensanierungsmaßnahmen 
o Ankauf eines Kommunalfahrzeuges 
o Erweiterung der Wasserleitung (Ringleitung 

Wohnanlage Tomp bis Hochbehälter) 
o Errichtung von neuen Wohnungen 
 

Stellenausschreibung 
 

Gemeindearbeiter/-in: 
 
Beschäftigungsausmaß: 
40 Wochenstunden 
 
Aufgabenbereiche: sämtliche im 
Aufgabenbereich der Gemeinde gelegenen 
Arbeiten 
 
Anstellungserfordernisse: 
 Führerschein, Gruppe C 
 handwerkliche Fähigkeiten 
 Bereitschaft zur Weiterbildung 
 Teamarbeit und selbständiges Arbeiten 

werden gefordert 
 
Die Einstellung erfolgt nach den Bestimmungen 
des Steiermärkischen Gemeindevertrags-
bedienstetengesetzes. Der Einstiegsbruttolohn 
eines/einer Gemeindearbeiters/-arbeiterin 
beträgt daher je nach Anrechnung von 
Vordienstzeiten und Zulagen mindestens            
€ 2.043,-- (Auskünfte erhalten Sie beim 
Gemeindeamt) 
 
Bewerbungen können schriftlich bis 15. Mai 
2022 beim Gemeindeamt unter Anführung der 
Gründe und Nachweise für die Eignung der 
angestrebten Funktion eingereicht werden. Die 
Vergabe der Stelle erfolgt durch den 
Gemeinderat.  
 
Der Arbeitsbeginn soll nach der Entscheidung 
durch den Gemeinderat so bald als möglich 
erfolgen. (Es ist auf eventuelle Kündigungs-
fristen bei Bewerbern/-innen Rücksicht zu 
nehmen.) 

Übergabe der Arztpraxis im 
Schul- und Kindergartengebäude 
 
Mit der Übergabe der Arztpraxis wurde mit 
Herrn Dr. Arthur Riedel zu den bisherigen 
Bedingungen ein neuer Mietvertrag auf 
unbestimmte Zeit abgeschlossen. Für die 
Firmenwertablöse nach einer Berechnung der 
Ärztekammer Steiermark an Herrn Dr. Kristian 
Kristoferitsch erhält unser neuer Gemeindearzt 
seitens der Gemeinde eine finanzielle Unter-
stützung. Für die Durchführung gemeinde-
ärztlicher Tätigkeiten (Schuluntersuchungen, 
Totenbeschau, Beratungen in Sanitäts-
angelegenheiten etc.) wurde mit Herrn               
Dr. Riedel ein entsprechender Rahmenvertrag 
abgeschlossen. 
 

Rechnungsabschluss 2021 
 
Der Kassenabschluss 
ergab für das Jahr 2021 
einen positiven Saldo von 
rund € 200.000,--. 
Zurückzuführen ist dieser Kassenstand u. a. auf 
die Tatsache, dass im vergangenen Jahr einige 
geplante Vorhaben nicht umgesetzt werden 
konnten (z. B. Ausgaben für den Radweg im 
Lafnitztal und den Breitbandausbau). Diese 
Vorhaben sind jedoch im heurigen Voranschlag 
wieder berücksichtigt. 
 

Flächenwidmungsplan-Änderung 
 
Auf Antrag der 
Familie Feldhofer 
in Auerbach 5 
sollen für die 
Errichtung eines 
Campingplatzes 
auf einem rund 
6.300 m² großen 
Grundstück das                     
Örtliche Ent-
wicklungskonzept/ der Entwicklungsplan sowie 
der Flächenwidmungsplan geändert werden.  
 
Zu diesem Zweck findet in der Zeit vom 
31.3.2022 bis 27.5.2022 das erforderliche 
öffentliche Auflageverfahren gemäß § 38 Stmk. 
Raumordnungsgesetz 2010 statt. Während der 
Parteienverkehrszeiten kann im Gemeindeamt 
Einsicht in die Projektunterlagen genommen 
werden. 
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Erhöhung der Besamungs-
zuschüsse 
 
Zuletzt wurden die Besamungszuschüsse in 
den Wechsellandgemeinden 2012 erhöht. 
Rückwirkend ab 1.1.2022 wurden die 
Besamungszuschüsse nun für künstliche 
Besamungen von € 12,00 auf € 14,00 und für 
den Natursprung von € 14,50 auf € 16,50 
erhöht. 
 
 

Tarife für die 
Nachmittagsbetreuung  
 
Seit 2012 wurden keine Tarifanpassungen 
durchgeführt. Die monatlichen Elternbeiträge 
für die Nachmittagsbetreuung im Kindergarten 
und in der Schule wurden ab dem 
Betreuungsjahr 2022/2023 wie folgt neu 
festgesetzt: 
 
Kinderbetreuung: 1 Tag pro Woche € 22,--;                 
2 Tage pro Woche € 44,--; 3 Tage pro Woche           
€ 61,--; 4 Tage pro Woche € 73,--; 5 Tage pro 
Woche € 85,--. 

______________________ 
 
 
 

 

St. Lorenzen am Wechsel setzt 
mit CITIES ein starkes Zeichen 
 
Seit 28. Februar ist die CITIES-App in unserer 
Gemeinde in Verwendung und bereits jetzt sind 
knapp 30 Betriebe und Vereine in der CITIES-
App aktiv. „Als Gemeinde sind wir sehr stolz 
darauf, dass sich schon nach einem Monat 
über 500 Personen mit St. Lorenzen am 
Wechsel vernetzt haben. Unser gesamter 
Stream erreicht über 900 Menschen. Das 
zeigt, dass auch außerhalb unserer Gemeinde 
viele Menschen ein großes Interesse an 
unseren Neuigkeiten und der neuen 
Kommunikationsplattform haben.“ 
 
In Summe sind bereits über 50 Städte und 
Gemeinden, mehr als 2.200 ortsansässige 

Betriebe und Vereine, sowie über 60.000 
registrierte User*Innen in der CITIES-App 
vertreten. 
 
Alle Services der Gemeinde bequem in der 
Hosen- bzw. Handtasche 
In der App gibt es neben 
Beiträgen und Events der 
Akteure zahlreiche 
Funktionen, die das Leben 
einfacher machen. Im 
Gemeindeprofil findet man 
alle wichtigen 
Anlaufstellen, Formulare 
und Links einfach und benutzerfreundlich 
abrufbar. Wie es sich für ein modernes 
Bürgerservice gehört, teilt die Gemeinde via 
CITIES aktuelle Gemeindeinformationen und     
-news. Zusätzliche Funktionen umfassen die 
Möglichkeit, Anliegen an unsere Gemeinde 
direkt zu übermitteln und einen Müllkalender, 
der an den kommenden Abfuhrtermin erinnert. 
 
Die neue Bonuswelt ist da 
Neben zahlreichen Features gibt es seit Anfang 
März eine weitere großartige Funktion in der 
CITIES-App. In der Bonuswelt findet man 
Sammelpässe und Coupons unserer Betriebe. 
Zusätzlich werden Gewinnspiele veranstaltet. 
Die dafür notwendigen Gewinnlose kann man 
einfach sammeln, indem man Rechnungen von 
unseren teilnehmenden Betrieben in der App 
scannt. 
 
„Wir sind bestrebt die CITIES-App täglich 
weiterzuentwickeln, um das Nutzererlebnis und 
den Mehrwert für alle teilnehmenden Akteure 
stetig zu optimieren. Bedanken möchte ich mich 
für das positive Feedback und die perfekte 
Zusammenarbeit.“ Sebastian Thier, 
Geschäftsführer von CITIES. 
 
Betriebe und Vereine, die gerne eine eigene 
Seite in der App betreiben möchten, können 
sich direkt an support@citiesapps.com oder 
+43 316 9090 30 wenden. 
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Standesmeldungen 2021 

Wir freuen uns über unsere neuen Erdenbürger: 
 
Hutz Tatjana   Riegl 5   Lechner-Riegler Dominic Lorenzen 167  
Schützenhöfer Klara Köppel 81  Leitner Livia   Lorenzen 137 
Weninger Arian  Lorenzen 53a  Schweighofer Magdalena Lorenzen 7 
Hofer Simon   Riegl 14  Notter Lia   Lorenzen 126 
Palanki Tobias  Riegl 49  Riegler Nina   Köppel 51 
Wimmer Dominik  Lorenzen 163  Spitzer Ella   Köppel 50 
Plank Alexander  Köppel 98  Berger Isabella  Kronegg 50 
Ganster Pia   Lorenzen 51  Hofer Sophia   Auerbach 13 
Lausch Jack   Köppel 60  Holzer Fiona   Lorenzen 103 
Hadler Theresa  Riegl 21 
    
__________________________________________________________________________________________________ 

Wir gratulieren den vermählten Paaren, die bei unserem 
Standesamt die Ehe geschlossen haben: 

 
Lechner-Riegler Stefan – Fellinger Isabella, Lorenzen 167 
Wimmer David – Glatz Bianca, Lorenzen 163 
Eder Paul – Hager Annemarie, Wien 
Ing. Ziegerhofer Hubert – Ehrenhöfer Bettina, Lorenzen 85 
Tremml Rafael – Milak Bettina, Schwechat 
  

_________________________________________________________________________________ 

Wir trauern um unsere Verstorbenen: 
 

Zettl Adelheid Köppel 46  87 Jahre Plank Cäcilia  Auerbach 25  91 Jahre 
Prenner Maria Festenburg 27 (PH)  90 Jahre Ehrenhöfer Rupert Lorenzen 21  71 Jahre 
Haider Johanna Riegl 21  62 Jahre Kovarik Rosa  Festenburg 40 90 Jahre 

Gremsl Hartmann Festenburg 60  76 Jahre Ernst Alfred  Festenburg 59 88 Jahre 

Ehrenhöfer Maria Riegl 1 (PH)  74 Jahre Weninger Siegfried Lorenzen 53  92 Jahre 

Kirschenhofer Margarete Festenburg 16  94 Jahre Glatz Alois  Auerbach 19  81 Jahre 

Schmid Johann Riegl 4   85 Jahre Hofer Maria  Riegl 15  67 Jahre 

Pichler Siegfried Festenburg 22 56 Jahre Feichtinger Alois Köppel 42  71 Jahre 

Kogler Franz  Köppel 7  79 Jahre Wiedner Florian Kronegg 26  76 Jahre 

Binder Maria  Kronegg 25  83 Jahre    (PH = wohnhaft in einem Pflegeheim) 

 
_________________________________________________________________________________ 
 
 

Gratulation  
 
 
  
 
     Elisabeth FAUSTMANN 
     90 Jahre 
 

Wir gratulieren der Jubilarin herzlich und wünschen ihr 
Gesundheit und alles Gute im weiteren Leben! 
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Swimmingpool füllen 
 
Es wird nicht mehr lange 
dauern bis die ersten 
Pools im Garten auf-
gestellt werden und mit 
Wasser zu füllen sind.  
Damit die Wasserversorgung aller Haushalte 
und der Hydranten im Bereich der 
Gemeindewasserleitung gewährleistet ist, muss 
das geplante Befüllen beim Gemeindeamt 
angemeldet werden. Es wird eine Reihung 
durchgeführt, damit ein Entleeren der 
Hochbehälter nicht passieren kann!  
Poolbesitzern, die ihr Trinkwasser von 
Wassergenossenschaften beziehen, wird 
empfohlen, mit der jeweiligen Genossenschaft 
Kontakt aufzunehmen. 
 
 

Friedhofkreuz restauriert 
 
So manchem Friedhofbesucher wird aufge-
fallen sein, dass der Jesus-Korpus am großen 
Kreuz am Gemeindefriedhof gefehlt hat. Durch 
Witterungseinflüsse mussten der Korpus und 
die INRI-Tafel dringend restauriert werden. Mit 
den Arbeiten wurde die Firma Schaunigg aus 
Vorau beauftragt. Zum besseren Schutz wurde 
über dem Korpus auch eine neue Kupfer-
überdachung angebracht. Nun wurde der 
Korpus wieder montiert. Das Ergebnis kann 
sich wirklich sehen lassen! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorher                                                 Nachher 
 
 

Essen auf Rädern 
 
Mit dem Angebot „Essen auf Rädern“ 
erleichtern wir Menschen im Alter den Alltag, 
indem wir sie täglich mit einem frisch gekochten 

Menü beliefern. Gekocht wird im Gasthof Falk 
in Rohrbach/Lafnitz nach einem wöchentlichen 
Speiseplan. Zugestellt wird das dreigängige 
Menü von der Familie Mugitsch in Riegl.  
 
Interessenten können 
sich gerne beim 
Gemeindeamt oder 
direkt beim Gasthof 
Falk (03338/2315) 
melden. 
 
 

AKUTELLES 
 

Leitungswechsel in der 
Öffentlichen Bücherei 
 

                    Beate Tauchner          Elisabeth Tremml 

Nach 21 Jahren hat Elisabeth Tremml mit 
Jahresbeginn die Leitung unserer Bücherei 
abgegeben. Besonders hervorzuheben ist ihr 
langjähriger, ehrenamtlicher Einsatz für die ÖB 
St. Lorenzen a. W., da sie bereits vor ihrer 
Leitungstätigkeit viele Jahre als Mitarbeiterin 
mitgewirkt hat und auch weiterhin der Bücherei 
erhalten bleibt. Für die jahrzehntelange 
unermüdliche Begeisterung für die Bücherei 
und die wunderbare Arbeit als Leiterin danken 
wir Elisabeth Tremml recht herzlich!  

Somit möchte ich, Beate Tauchner, mich als 
neue Leiterin der Öffentlichen Bücherei 
vorstellen. Seit 2013 bin ich Teil des Teams und 
nachdem ich 2019 die Ausbildung für 
ehrenamtliche Bibliothekare abgeschlossen 
habe, bin ich sehr dankbar, dass mir nun das 
Vertrauen geschenkt wurde, die Leitung zu 
übernehmen. Als Lehrerin liegen mir natürlich 
vor allem auch die Kinder am Herzen, wodurch 
ich in diesem Bereich Schwerpunkte setzen 
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möchte. Ich freue mich auf viele nette 
Begegnungen und auf eine gute 
Zusammenarbeit mit den Trägern, meinem 
Team und allen anderen Partnern!  

Die Bücherei stellt sich vor 

Wussten Sie, dass… 

…wir über 1300 Kinder- und Jugendbücher 
anbieten? 

…man über 1500 Romane und Krimis in der 
Bücherei findet? 

…man sich 184 Spiele ausborgen kann? 

…es auch eigene Bereiche für Kochbücher, 
Sachbücher und Reiseführer gibt? 

…wir auch Tiptoi-Lernspiele und -bücher besitzen? 

…wir auf Instagram, Facebook und der Cities-App 
zu finden sind? 

…Bestseller und Neuerscheinungen laufend 
frischen Wind in unsere Bücherei bringen? 

…Kinder und Jugendliche Bücher kostenlos bei uns 
ausborgen können? 

…die Leihgebühr für Erwachsene (pro Buch/3 
Wochen) nur 0,60 € beträgt? 

Schauen Sie vorbei und überzeugen Sie sich 
selbst davon! Das Team der Bücherei freut sich 
über Ihren Besuch!  

Öffnungszeiten: Dienstag: 08:30 – 10:00 Uhr, 
Freitag: 15:30 – 17:30 Uhr, Sonntag: 09:00 – 
10:00 Uhr 

 
 

Dr. Kristian Kristoferitsch, St. Lorenzen am Wechsel im April 2022 

ZUR PRAXISÜBERNAHME -   ZUM ABSCHIED 
Liebe Lorenzerinnen und Lorenzer! 
Liebe Patientinnen und Patienten von „rundherum“! 
 
Nach mehr als 33 Jahren als Arzt für Allgemeinmedizin habe ich mit 31.03.2022 meine Praxis 
geschlossen. Mein letzter Arbeitstag war Samstag der 26.03.2022. Nach einigen Anpassungen in den 
Ordinationsräumen hat mein Nachfolger Dr. Arthur Riedel am 04.04.2022 seine Arbeit mit Freude 
und Motivation aufgenommen. Die ärztliche Versorgung für St. Lorenzen am Wechsel ist also 
gesichert. 
 
Seit Oktober 1988 war ich Landarzt, Hausarzt,“family doctor“, Feuerwehrarzt und in der Folge auch 
Distriktsarzt, Schularzt, Bergrettungsarzt und Lehrbeauftragter der Medizinischen Universität Graz. 
Ich war es mit Freude und mit Leidenschaft – hätte es aber nicht sein können ohne die unermüdliche 
fachlich kompetente Unterstützung meiner Frau (Mag. pharm. Maria Kristoferitsch) und der stets 
loyalen und engagierten Mitarbeit meines großartigen Ordinationsteams (Elfriede Schermann, 
Patrizia Ringhofer, Ida Holzer, Theresia Spitzer). DAFÜR EIN GROSSES DANKE AN SIE. 
 
Es war meine Aufgabe und gleichzeitig mein Privileg Sie/Euch in Gesundheit und in Krankheit fachlich 
kompetent zu beraten und zu behandeln. Oft wurde ich so zu einem langjährigen Begleiter auf 
persönlichen Lebens- und Leidenswegen, häufig über mehrere Generationen hinweg. Ich hoffe 
Ihnen/Euch dabei medizinisch und menschlich geholfen und Ihr/Euer Vertrauen nicht enttäuscht zu 
haben. Ich muss davon ausgehen, dass mir bei meiner Arbeit Unachtsamkeiten, Unfreundlichkeiten 
und Fehler passiert sind, wofür ich ausdrücklich um Nachsicht und Verzeihung bitte. 
 
Ich war sehr gerne Landarzt in St. Lorenzen am Wechsel und bleibe, dank der herzlichen Aufnahme in 
der Gemeinde, für immer „Lorenzer“! 
 
Dr. Kristian Kristoferitsch 
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BRAUCHTUMSFEUER 
– OSTERFEUER, 
worauf ist zu achten? 
 
Für das Entfachen 
von "Brauchtumsfeuern" 
bestehen nach den 
Bestimmungen des Bundes-
luftreinhaltegesetzes strenge 
zeitliche Einschränkungen. 
Bei der Abhaltung von Brauch-
tumsfeuern sind auch die 
aktuellen COVID-19 Maß-
nahmen zwingend einzuhalten! 
 
Brauchtumsfeuer sind Feuer im 
Rahmen von Brauchtumsver-
anstaltungen, die ausschließlich 
mit trockenem, biogenem 
Material beschickt werden. Als 
solche Feuer gelten: 

 
 

 Osterfeuer am Karsamstag 
(16. April 2022): das 
Entzünden des Feuers ist 
im Zeitraum von 15 Uhr des 
Karsamstags bis 3 Uhr früh 
am Ostersonntag zulässig. 

 Sonnwendfeuer (21. Juni 
2022): da der 21. Juni nicht 
auf einen Samstag fällt, ist 
das Entzünden eines 
Brauchtumsfeuers an-
lässlich der Sonnenwende 

auch am nachfolgenden 
Samstag, dem 25. Juni 
2022, zulässig. 

 Feuer im Rahmen 
regionaler Bräuche, die 
das Abheizen eines Feuers 
beinhalten, wenn sie auf 
eine langjährige, gelebte 
Tradition mit eindeutigem 
Brauchtumshintergrund 
verweisen können (diese 
Feuer sind bei der 
zuständigen Bezirkshaupt-
mannschaft anzuzeigen!). 

 
Bei hoher Ozonbelastung sind 
zusätzliche Verbote möglich. Es 
darf nur trockenes Holz (Baum- 
und Strauchschnitt) ohne 
Rauch- und Geruchsent-
wicklung punktuell (d.h. im 
unmittelbaren Anfallsbereich 
der Materialien) verbrannt 
werden (nur unter diesen 
Voraussetzungen handelt es 
sich nicht um Abfall. In jedem 
Fall sollten Sie bereits länger 
gelagertes Material umlagern, 
um Kleintieren (z.B. Igel, 
Mäuse, Vögel) ein Überleben zu 
ermöglichen! 
 
Vorsicht: 
Keinesfalls dürfen Abfälle, 
insbesondere Altholz (Bau-
material, Verpackungen, 
Paletten, Möbel, usw.) und 
nicht biogene Materialien 
(Altreifen, Gummi, Kunststoffe, 
Lacke, usw.) bei Brauchtums-
feuern mitverbrannt werden. 
 
Sicherheitsvorkehrungen: 

 Es dürfen keine 
Brandbeschleuniger 
verwendet werden. 

 Löschhilfsmittel sind 
bereit zu halten. 

 Bei Beendigung ist das 
Feuer zu löschen bzw. 
zu beaufsichtigen. 

 Mindestabstands-
regelungen: 

o 100 m von Energie-
versorgungsanlagen 

o 50 m von Gebäuden 
o 50 m von öffentlichen 

Verkehrsflächen 
o 40 m von Bäumen, 

Hecken, Büschen 
 

Für Rückfragen stehen Ihnen 
die Umwelt- und Abfallberater 
des AWV Hartberg unter der 
Telefonnummer 03332 / 65456 
gerne zu Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Abfallwirtschaftsverband 
Hartberg schreibt die Stelle 
eines Platzmeisters (m/w) 

aus 
 

Aufgaben: 
 Übernahme von Abfällen/Wertstoffen 
 Stapler Ladetätigkeiten  
 Wiegetätigkeiten 
 Lager- und Vorplatzbewirtschaftung 
 Koordination von Verladearbeiten 
 Lagerbewirtschaftung 
 
Voraussetzung:  
 Staplerschein  
 Erfahrung im Umgang mit Kunden 
 Berufserfahrung im Bereich der  

Abfallwirtschaft von Vorteil  
 

Wir bieten 
 Beschäftigungsausmaß 40 h / Woche 
 Arbeitszeit Montag bis Freitag 
 Entlohnung nach KV, Überzahlung je 
  nach Qualifikation möglich 

 
 

Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen richten  
Sie bitte an den  
 
Abfallwirtschaftverband  
Hartberg 
8295 St. Johann in der Haide 170 
Tel.: 03332/65456 
Fax.: 03332/65456-4 
office@awv-hartberg.at 
www.awv-hartberg.at 
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Abflussuntersuchung und 
Gefahrenzonenplan für die Lafnitz 
 

Die Abteilung 14 (Wasserwirtschaft, 
Ressourcen und Nachhaltigkeit) des Amtes der 
Stmk. Landesregierung hat einen Entwurf des 
Gefahrenzonenplanes der Lafnitz erstellt. 
Dieser Entwurf wird gemäß Wasserrechts-
gesetz § 42a Abs. 3 durch vier Wochen vom 
19.4.2022 bis einschließlich 17.5.2022 in 
unserem Gemeindeamt zur öffentlichen 
Einsichtnahme während der Amtsstunden 
aufgelegt. 

Gemäß Wasserrechtsgesetz § 42a Abs. 3 ist 
jedermann, der ein berechtigtes Interesse 
glaubhaft machen kann, berechtigt, innerhalb 
der Auflagefrist zum Entwurf des 
Gefahrenzonenplanes schriftlich Stellung zu 
nehmen. 
 
 

Erhaltung von Flur- und 
Kleindenkmälern 2022-2023 
 

Im Rahmen eines CALLS 
zur Denkmalpflege 
fördert das Land 
Steiermark durch die 
Abteilung 9 Kultur, 
Europa, Sport / Referat 
Kulturelles Erbe und 
Volkskultur die Reno-
vierung, Restaurierung 
und Revitalisierung von 
Flur- und Kleindenk-

mälern (z.B. Bildstöcke, Pest- und 
Grenzsäulen, Feldkreuze, Kapellen und 
Sandsteinfiguren) durch substanzerhaltende 
Maßnahmen nach den Standards der 
Baudenkmalpflege. 
 
Zur Zielgruppe zählen sowohl Privatpersonen 
als auch Institutionen bzw. Körperschaften, die 
im Besitz eines Kleindenkmales sind. Ab sofort 
können Online-Ansuchen beim Amt der 
Steiermärkischen Landesregierung bis 
längstens 30. April 2022 eingereicht werden. 
Die dafür erforderlichen Informationen zur 
Einreichung des Projektes liegen in der 
Gemeinde auf, sind online unter 
https://www.kultur.steiermark.at/link/denkm
alcall zu finden, oder direkt im Amt der 
Steiermärkischen Landesregierung unter +43 
(316) 877-3138 zu erfragen. 

 

 

 

FABO " Familie als Bonus "  
ONLINE März bis Juni 2022 
Immer samstags von 8 Uhr 30 bis 12 Uhr                     
Anmeldung unter:  
0676/73 93 0004 
info@familiealsbonus.at 
www.familiealsbonus.at 
Facebook: familiealsbonus 
Insta: familiealsbonus 
 
Eltern werden - Das Wunder des Lebens 
gemeinsam bestaunen 
 
2. April und 25. Juni 
Eltern werden ist ein einzigartiges Erlebnis. Für 
werdende Eltern ist es eine Zeit der Veränderung, 
vieler Fragen und großer Vorfreuden. Eine gute 
Vorbereitung kann unterstützend sein für euren Start 
in einen neuen Lebensabschnitt. 
  
1. Lebensjahr - Geht`s den Kindern gut, Geht`s 
den Eltern gut 
 
21. Mai 
Große Veränderungen begleiten die Familie im               
1. Lebensjahr des Babys - bis hin zur Veränderung 
der Partnerschaft hin zum Eltern sein. Gleichzeitig 
dürfen Eltern viele "erste Male" als Familie 
miteinander erleben. Dieser Vormittag gibt einen 
Überblick über die vielfältigen Veränderungen, die 
auf eine Familie zukommen. 
 
2. Lebensjahr - Die Entwicklung unseres Kindes 
geht weiter! 
 
9. April und 11. Juni 
Im 2. Lebensjahr entwickeln sich Kinder auf 
emotionaler, körperlicher und sprachlicher Ebene 
sehr schnell weiter. Wie können Eltern ihr Kind 
spielerisch fördern und unterstützen?  Es gibt 
Denkanstöße zu den Themen "Entwicklung 
unterstützen" und "Spielräume schaffen" 
 
3. Lebensjahr - Wir verändern uns 
 
23. April und 18. Juni 
Im 3. Lebensjahr spätestens beweisen uns Kinder, 
dass in einem so kleinen Menschen bereits viel 
Charakter und Durchsetzungsvermögen stecken.  
Anhand praktischer Beispiele wird veranschaulicht, 
wie man mit Wutausbrüchen und Trotzanfällen 
umgehen kann und wie man seinem Kind in Phasen 
der Unsicherheit Halt und Orientierung geben kann. 
Grundgelegt ist den Vorträgen das Konzept der 
„Neuen Autorität“. 
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Oststeiermark fixiert einzigartige 
Kooperation mit „Willhaben“ 
 
Die Bevölkerungszahlen in der Oststeiermark 
entwickeln sich insgesamt sehr positiv. Wir 
sehen aber den Trend, dass die Zahlen in den 
peripher gelegenen Gemeinden rückläufig sind. 
Um die notwendige Infrastruktur in den vielen 
kleinen Gemeinden zu erhalten, braucht es 
jedoch gleichbleibende oder wachsende 
Bevölkerungszahlen in ALLEN Gemeinden, die 
nur durch ein gezieltes Leerstands-, Gewerbe- 
und Immobilienmanagement erreicht werden 
können. Und genau hier setzen wir an! 
 
Großer Mehrwert für die oststeirische 
Bevölkerung 
Im Rahmen des Projektes „Lebensregion 
Oststeiermark“ erhalten 59 oststeirische 
Gemeinden einen exklusiven Zugang zur 
größten digitalen Immobilienplattform 
Österreichs, um freie Grundstücke, Häuser, 
Wohnungen oder Gewerbeflächen zu 
präsentieren und zu bewerben. Ziel des 
Projektes ist es, genau jene Menschen zu 
erreichen, die einen Umzug aufs Land planen, 
und diese zu motivieren, ihren Lebens-
mittelpunkt in die Oststeiermark zu verlegen – 
ganz nach dem Motto: „Weil es sich hier einfach 
gut leben lässt!“ Die Positionierung der 
Angebote und Anzeigen findet sowohl auf 
oststeiermark.at/immobilien als auch direkt auf 
willhaben.at statt. 
 
Viele Vorteile, wenig Kosten 
Für die oststeirischen Gemeinden entsteht 
durch die Zusammenarbeit mit „willhaben“ ein 
großer Mehrwert. Ein individueller Zugang zur 
„Oststeiermark-Willhaben-Plattform“ zur 
Eingabe und Aktualisierung der Angebote, 
dauerhaft inkludierte Willhaben Anzeigen und 
laufende Bewerbung der Gemeinde durch die 

Region Oststeiermark sind nur einige Vorteile, 
die die Kooperation mit sich bringt.  
 
Falls auch Sie freie Objekte wie Wohnungen, 
Häuser, Leerstände, Bau- oder Gewerbe-
flächen haben melden Sie sich bitte bei Ihrer 
Gemeinde. Sie haben die Möglichkeit diese 
Objekte ganzjährig kostenlos auf „Willhaben“ 
österreichweit zu positionieren! 
 
Rückfragen: 
Regionalentwicklung Oststeiermark 
Claudia Faustmann-Kerschbaumer, MA 
(Projektleiterin) 
Gleisdorferstraße 43 
8160 Weiz 
0664/784 00 88 
faustmann@oststeiermark.at 
 

 
 

 
 
 
30 Jahre Dany’s Frisierstube - 
Zeit zum DANKE sagen 

An dieser Stelle möchte ich mich bei ALLEN 
Kunden von Herzen bedanken, die mir in den 
letzten 30 Jahren ihr Vertrauen 
entgegengebracht haben.  

Als Dankeschön für die Treue gibt es im 
Zeitraum vom 19.04 – 30.04.2022 ein 
Glückslos. 
Es sind alle herzlich eingeladen ein Los zu 
ziehen und zu einem späteren Zeitpunkt 
einzulösen. 

Freue mich auf ein Wiedersehen 
Daniela Holzer 
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Die Zukunft der Oststeiermark - 
#mission2030  
 

 

Regionale Entwicklungsstrategie 
Oststeiermark 

Das Regionale Entwicklungsleitbild der 
Oststeiermark ist ein Konzept und Auftrag 
zugleich. Es gibt Klarheit darüber, was wir in der 
Region erreichen möchten und gibt Einblicke, 
wie es erreicht werden kann. Es dient nicht nur 
als Orientierungshilfe, sondern ist ein konkreter 
Plan, zu dem wir uns bekennen. Mit unserer 
#mission2030 geben wir Antworten auf 
Herausforderungen und Trends, mit denen wir 
uns zukünftig befassen werden. So werden wir 
mit vereinten Kräften für die Gestaltung und 
Weiterentwicklung der Bezirke Hartberg-
Fürstenfeld und Weiz für die kommenden Jahre 
bis 2030 auf regionaler Ebene arbeiten. 

In den letzten Jahren hat sich in der 
Regionalentwicklung ein Paradigmenwechsel 
vollzogen. Die Regionen in der Steiermark 
haben mit dem Landes- und 
Regionalentwicklungsgesetz 2018 mehr an 
Eigenständigkeit und an Bedeutung gewonnen. 
Ein engagiertes Team der Regionalentwicklung 
Oststeiermark arbeitet gemeinsam mit der 
Regionalversammlung (alle Bürgermeister-
:innen, Nationalratsabgeordnete, Landtags-
abgeordnete und Interessenvertretungen der 
Region) daran, dass umfangreiche und 
inhaltsstarke Zukunftsbild Schritt für Schritt mit 
Leben zu erfüllen, mit dem Ziel,  die 
Lebensqualität, um die uns viele beneiden, zu 
erhalten und zu verbessern. 

Uns ist bewusst: „Wir sind Gestalter:innen 
unserer Lebensorte, des Wirtschaftsstandorts 
Oststeiermark und Bewahrer:innen eines 
ökologischen Lebensumfeldes!“ Unsere Vision 
und unsere Ziele treiben uns an, die 
Oststeiermark als Juwel in der Steiermark zu 
erhalten. Viele unterstützende Hände, 

Menschen in unterschiedlichen Organisationen 
und Unternehmen arbeiten am „Idealbild 
Oststeiermark“ mit:  An einer Region, in der alle 
Menschen, die hier leben, wirtschaften und 
genießen, in Freude, Harmonie und Wohlstand 
ihr Leben verbringen. Dafür geben wir jeden 
Tag unser Bestes! 

Die Oststeiermark zum LEBEN, 
WIRTSCHAFTEN und GENIESSEN.  

Alle Informationen zur Regionalen 
Entwicklungsstrategie finden sie unter 
www.oststeiermark.at  

 

Aktion Mischwald – so wird Ihr 
Wald klimafit 
 
Der Wald ist eines der wichtigsten und 
effektivsten Ökosysteme gegen den 
Klimawandel. Er ist aber auch Betroffener. 
Zunehmende Trockenheit, Schädlinge und 
Wetterkapriolen schädigen und schwächen ihn. 
Waldpflege und Verjüngung sind wichtige 
Maßnahmen, um den eigenen Wald klimafit zu 
machen, den Ertrag zu sichern und gleichzeitig 
dem Klimawandel entgegenzuwirken. 
 
Die Aktion Mischwald unterstützt Klein-
Waldbesitzer bei der Waldpflege. Die Landes-
Forstgärten und LIECO haben ein vergünstigtes 
klimafittes Setzling-Paket für Kleinwaldbesitzer 
geschnürt - Abholzeitraum ist von 1. bis 29. April 
2022. Alle Details zu den Paketen und der 
Abholung finden Sie unter 
https://www.waldstark.at/news/artikel/fruehjahr
s-aktion-fuer-waldbesitzerinnen/ 
 
Tipp: Wenn Sie regelmäßig Informationen zum 
Thema Wald erhalten wollen, melden Sie sich 
für den Waldstark-Newsletter an. 
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PFLEGEDREHSCHEIBE 
Bezirk Hartberg-Fürstenfeld 
Information, Beratung, Unterstützung 
  
 

Die Pflegedrehscheibe des Landes Steiermark ist die zentrale Anlaufstelle für pflegebedürftige 
Menschen und ihre Angehörigen in den Regionen. In unserem Bezirk stehen im Sozialzentrum 
Hartberg (altes LKH) am Rotkreuzplatz 1 die diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegepersonen 
Maria Elisabeth Rechberger und Martin Reinbacher Pflegebedürftigen bzw. deren Angehörigen für 
Beratung und Information zur Verfügung. Ziel ist es, die beste Art der Betreuung zu finden und über die 
verschiedenen Formen der Unterstützung und der Entlastung zu informieren. Frau Rechberger und 
Herr Reinbacher helfen Ihnen dabei, rasch und verlässlich genau die Hilfe zu bekommen, die Sie 
brauchen. Das Angebot der Pflegedrehscheibe ist kostenlos. Bei Bedarf bzw. auf Wunsch kann die 
Beratung, unter Einhaltung der geltenden Corona-Schutzbestimmungen, auch zuhause stattfinden. 
 
Die Pflegedrehscheibe steht Ihnen für Informationen von Montag bis Freitag telefonisch zur 
Verfügung. 
Auf Grund der Pandemie finden zurzeit Beratungen in der Pflegedrehscheibe ausschließlich 
nach telefonischer Vereinbarung statt.  
Die Beratungszeiten vor Ort sind montags, mittwochs, donnerstags und freitags jeweils von 
9:00 bis 12:00 Uhr. 
Außerdem werden einmal wöchentlich, abwechselnd in den Gemeinden Fürstenfeld, Friedberg, 
Stubenberg und Mönichwald-Waldbach, Beratungsnachmittage (Regionssprechtage) angeboten. 
Diese Regionssprechtage finden jeweils mittwochs von 13:00 bis 16:00 Uhr statt, sodass jeder Standort 
im vierwöchigen Rhythmus besetzt wird. 
 
Frau Rechberger und Herr Reinbacher beraten und unterstützen u.a. in folgenden Themen: 
• Mobile Pflege- und Betreuungsdienste/Hauskrankenpflege 
• Tageszentren 
• Betreutes Wohnen 
• Pflegeheime/Pflegeplätze 
• Finanzielle Zuschüsse für pflegende Angehörige 
• Pflegekarenz, Pflegeteilzeit, Familienhospizkarenz 
• Erwachsenenschutz (vormals Sachwalterschaft), Vorsorgevollmacht etc. 
• Essenszustellung 
• Pflegegeld 
• Hilfsmittel 
• 24-Stunden-Betreuung 
• psychiatrisches Unterstützungsangebot 
 
Kontakt: 
PFLEGEDREHSCHEIBE 
HARTBERG-FÜRSTENFELD 
Rotkreuzplatz 1 
8230 Hartberg 
Tel: 0316/877 7475  
E-Mail: Pflegedrehscheibe-hf@stmk.gv.at 
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Neues aus der PTS-Friedberg 
 

Bei Schulführungen 
werden die Werkstätten 
der PTS Friedberg nicht 
ohne Stolz präsentiert. 
Die großzügige 
maschinelle Ausstattung 
ermöglicht eine 
hochwertige Ausbildung 
der Schülerinnen und 

Schüler und eine wertvolle Vorbereitung auf die 
Lehre. Auch in steiermarkweiten Bewerben 
brauchen wir uns deshalb nicht zu verstecken. 
Bemerkenswert, wenn man bedenkt, dass die 
PTS mit ihren zwei Klassen eine kleine/ 
familiäre Schule ist.  

In der Tischlertrophy 2020/21 wurden die 
Leistungen der teilnehmenden Schüler von der 
Landesinnung der Tischler und Holzgestalter 
mit dem 4ten Platz gewürdigt. Das fertige 
Werkstück, ein teilbarer Tisch für bis zu vier 
Volksschulkinder, wurde feierlich der VS 
Friedberg übergeben. Ein Einstandsgeschenk 
für die modern umgebaute Schule.  

Besonders freut mich, dass alle Fachbereiche 
einen Beitrag zum Werkstück leisten konnten. 
Ein herzlicher Dank an die Tischlerei Oswald, 
die uns beratend zur Seite gestanden hat.  

_____________________________________ 

Schon gesehen? 

Seit Kurzem hat die PTS 
Friedberg eine neue 
Online-Präsenz. 
(Homepage/fb/Insta)  

Ich möchte an dieser 
Stelle der Junglehrerin,  

 

Frau Jeannine Buchegger, danken, die hier mit 
viel Engagement und Zeit beeindruckende 
Arbeit geleistet hat. 

Auf der Webseite findet man neben Neuigkeiten 
und Infos zur Schule auch einen Anmeldebogen 
für das kommende Schuljahr. 

Wieland Hecher, SL 

 
 

Retten Sie Leben, spenden Sie 
Blut!  

 
Jede einzelne Blutspende rettet ganz aktiv 
und auf direktem Weg Leben. Weil jede 
einzelne Blutspende sicherstellt, dass im 
Ernstfall und zu jederzeit für jeden 
Menschen genügend Blutkonserven 
vorhanden sind.  
 
Jedes Jahr verletzen sich alleine in der 
Steiermark fast 8.000 Menschen im 
Straßenverkehr, mehr als 1.000 davon schwer. 
Viele von ihnen benötigen dann vor allem eines 
– Blut und das schnell. Doch nicht nur 
Unfallopfer aus dem Straßenverkehr sind auf 
lebensrettende Blutspenden angewiesen. 
Wann immer Blut fließt, muss es ersetzt 
werden. Zu einem kleinen Anteil schafft dies 
unser Organismus selbst. Wird der Blutverlust 
jedoch zu hoch, droht das System in unserem 
Körper zu kollabieren und wir benötigen Hilfe 
von außen. Eine einzige komplizierte Operation 
kann bis zu 40 Blutkonserven erfordern! 
Bedenkt man, dass eine Blutkonserve 450 
Milliliter des lebenswichtigen Sauerstoffträgers 
enthält, wird schnell deutlich, wie unerlässlich 
Blutspenden ist.  
 
Direkte Hilfe von Mensch zu Mensch 
 
Doch nicht nur für riskante Behandlungen sind 
Blutkonserven unerlässlich. Denn: Auch bei 
jedem noch so kleinen chirurgischen Eingriff 
werden zur Sicherheit des Patienten 
Blutspenden bereitgestellt und auch die 
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moderne Krebstherapie wäre ohne 
Blutspenden undenkbar. Blut ist ein 
unentbehrliches Medikament, das in keinem 
Fall künstlich erzeugt werden kann. Wer Blut 
braucht, der benötigt das Blut eines anderen 
Menschen. Wer Blut spendet, der hilft direkt und 
unmittelbar einem Menschen in Not.  

 

Steiermarkweit werden jährlich circa 50.000 
Blutkonserven zur Versorgung der Bevölkerung 
benötigt. Drei Abnahmeteams des Roten 
Kreuzes Steiermark sind täglich und rund um 
die Uhr im Einsatz, um den großen Bedarf am 
Notfallmedikament Blut zu decken. Ein 
Unterfangen, das nur unter tatkräftiger Mithilfe 
der Bevölkerung bewerkstelligt werden kann.   
 
 
Lebensrettendes Blut kann in nur einer halben 
Stunde gespendet werden. Haben Sie eine 
halbe Stunde Zeit?  
 
 
Nähere Informationen und alle kommenden 
Blutspendetermine unter: www.blut.at 
 
 
 

 
 
 

 
Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort 
     

24. April  Kirtag  Dorfplatz Lorenzen 

30. April  Saisoneröffnung Glatzl Trahütte Trahüttenalm 
     

01. Mai 06.00 Weckruf  TK St. Lorenzen Auerbach, Riegl, Lafnitztal 

20. – 30. 
Mai 

 Mostschank 
(dienstags Ruhetag) 

Holzer vlg. Mailbauer Bruck/Lafnitz 

21. Mai 19.30 Konzert TK Festenburg  VS Mönichwald 

22. Mai  Tag der Blasmusik TK St. Lorenzen Dorfplatz 

22. Mai  Erstkommunion Pfarre St. Lorenzen St. Lorenzen 

26 Mai  Florianifrühschoppen Freiw. Feuerwehr Feuerwehrhaus 
     

28. Mai 2 Starts: 
15 u. 18 h Hartbergerland Rallye Stengg-Motorsport- 

Fan-Club 
u. a. in  
St. Lorenzen a. W. 

17. Juni  Sommerkonzert  
mit Maibaumumschnitt 

TK St. Lorenzen  Dorfplatz 

19. Juni  Frühschoppen Gasthaus Putz (Bergmannwirt) 

05. Juni  Almauftrieb  Vorauer Schwaig 

11. Juni  Musikanten und 
Sänger auf der Alm 

Glatzl Trahütte Trahüttenalm 

23. Juni  Musischer Abend Musikschule Pinggau Kulturhaus 

26.-27. 
Juni 

 Sommerfest und 
50+2-Jahresfeier 

USV St. Lorenzen Sport- u. Freizeithalle 

     

Stand: April 2022                                  Änderungen vorbehalten! 
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Energie-Förderungen für Private 2022 
Stand: 19.01.2022 
Photovoltaik 

 

Bund: KliEn-Förderung 
250 Euro/kWp für 0 bis 10 kWp 
200 Euro/kWP für jedes weitere kWp zwischen > 10-20 kWp 
150 Euro/kWp für jedes weitere kWp > 20 kWp bis 50 kWp 

  

 

Gemeinde: 
Sockelbetrag € 250  + 
€ 25/m² Kollektorfläche 
max. € 1.000 

Thermische Solaranlagen 
Land Stmk.: 
bis 10 m²: max. € 150/m² 
für jeden weiteren m²: max. € 100 
 
 

Bund: 
max. € 700 (Registrierung bis 
31.3. möglich) 
Kombination mit Landes- / 
Gemeindeförderung möglich 
 

Gemeinde: 
Sockelbetrag € 150; bei 
Heizungseinbindung 
(mind. 15 m²) € 250 
+ € 25/m²  
max. € 1.000 
 

Holzheizungen | Wärmepumpe | Nah- und Fernwärme 
Land Stmk.: 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-
Allesbrenner/Strom…  
 
… auf Scheitholz oder Kombikessel: 
max. € 2.000 (bis € 400 Zuschläge möglich) 
 
… auf Pellets oder Hackschnitzel: 
max. € 2.400 (bis € 200 Zuschläge möglich) 
 
… auf Erd- oder Grundwasserwärmepumpe: 
max. € 2.400 (€ 100 Zuschlag möglich) 
 
… auf Luftwärmepumpe: 
max. € 1.000 (bis € 600 Zuschläge möglich) 
 
Anschluss an Nah-/Fernwärme: max. € 1.400 
 
 

Förderung gilt auch bei Neubau! 
 

Bund: 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-
Allesbrenner/Strom auf Scheitholz, 
Pellets, Hackschnitzel, 
Wärmepumpe: 
(„Raus-aus-Öl und Gas“) 
max. € 7.500 
 
 

Umstieg von Öl/Gas/Kohle-
Allesbrenner/Strom auf Nah-
/Fernwärme: 
(„Raus-aus-Öl und Gas“)  
max. € 7.500 
Zuschlag für gasversorgte 
Kerngebiete möglich 
 
 

Kombination mit Landes- / 
Gemeindeförderung möglich 
 

Gemeinde: 
Voraussetzung ist die 
Landes- und/oder 
Bundesförderung: 
 
Stückholzkessel € 580 
 
Pelletsheizung € 560  
 
Hackschnitzelheizung 
€ 730 
 
 
 
 

Wärmepumpe 
€ 560 
___________________ 
Nah/Fernwärme-
anschluss € 500 

Für einkommensschwache Haushalte: 
 Land Stmk. und Bund:  
(„Sauber Heizen für Alle“)  
Je nach Einkommenssituation: Förderung Heizungstausch 75 % oder 100 % möglich  
Registrierung: https://www.meinefoerderung.at/webforms/sauheiz  
 

 

Thermische Sanierung 
Land Stmk.: 
Kleine Sanierung: 
15 %iger Annuitätenzuschuss 
 

Umfassende, energetische Sanierung: 
30 %iger Annuitätenzuschuss oder 15 %iger 
Direktzuschuss 
 

Bund:  
Umfass. San. „klimaaktiv Standard“: max. € 6.000 
Umfass. San. „guter Standard“: max. € 5.000 
Teilsanierung 40%: max. € 4.000 
Einzelbauteilsanierung: max. € 2.000 
 

50% Zuschlag bei Verwendung von nachwachsenden 
Rohstoffen 
 

Kombination mit Landes- / Gemeindeförderung möglich  
 

Als Einreichstelle und für nähere Informationen steht das Team der Lokalen 
Energieagentur – LEA zur Verfügung: Auersbach 130, 8330 Feldbach, Telefon 
03152/8575-500, www.lea.at. 

 

Der nächste Energiesprechtag mit Ing. Johann Oswald (Energieregion Wechselland) findet in unserem 
Gemeindeamt am Freitag, 22. April 2022 von 8.00 bis 9.00 Uhr statt. 


